
Schule neu denken Schule neu denken ––

zwischenzwischen

FREIHEIT und BINDUNGFREIHEIT und BINDUNG



BINDUNG woran?BINDUNG woran?

... an systemische Vorgaben!... an systemische Vorgaben!

... an schulische Rahmenbedingungen!... an schulische Rahmenbedingungen!

... an meinen pers... an meinen persöönlichen Werdegang!nlichen Werdegang!



FREIHEIT wohin?FREIHEIT wohin?

... in Tr... in Trääume, Visionen?ume, Visionen?

... in Wagnis, Gefahr?... in Wagnis, Gefahr?

... ins Unbekannte, Ungewisse?... ins Unbekannte, Ungewisse?



Schule neu denken:Schule neu denken:

Von der Von der 

UnterrichtsvollzugsanstaltUnterrichtsvollzugsanstalt

zur Schule alszur Schule als

Lernraum und LebensraumLernraum und Lebensraum





„„Man kann seinem sehr begrMan kann seinem sehr begrüündeten ndeten 

theoretischen Pessimismus theoretischen Pessimismus 

mit einer persmit einer persöönlichen nlichen 

optimistischen Praxis widersprechen.optimistischen Praxis widersprechen.““

(Antonio (Antonio GramsciGramsci) ) 



Es ist alles bereits gedacht, Es ist alles bereits gedacht, 

ja, es existiert bereits.ja, es existiert bereits.





Der Wille zur Umkehr ist die Bedingung Der Wille zur Umkehr ist die Bedingung 

ffüür eine r eine 

BLICKWENDE.BLICKWENDE.



Die Grundlage einer jeden Die Grundlage einer jeden 

PPäädagogik ist ihr Menschenbild.dagogik ist ihr Menschenbild.



KardinalfrageKardinalfrage

Wer oder was ist das Kind?Wer oder was ist das Kind?



Die Menschen stDie Menschen stäärkenrken

undund

die Sachen kldie Sachen kläärenren



BLICKWENDE:BLICKWENDE:

vom Klassenverband auf das einzelne Kind vom Klassenverband auf das einzelne Kind 



BLICKWENDE:BLICKWENDE:

vom Lehrplan zum vom Lehrplan zum 

inneren Bauplan des Kindesinneren Bauplan des Kindes



BLICKWENDE:BLICKWENDE:

vom Klassenzimmer vom Klassenzimmer 

zur Vorbereiteten Umgebung zur Vorbereiteten Umgebung 





BLICKWENDE:BLICKWENDE:

von der stvon der stäändigen Bevormundung ndigen Bevormundung 

des Schdes Schüülers zum selbstverantworteten Arbeiten lers zum selbstverantworteten Arbeiten 



BLICKWENDE:BLICKWENDE:

von der Jahrgangsklasse von der Jahrgangsklasse 

zur altersgemischten Lerngruppe und zur altersgemischten Lerngruppe und 

zur Inklusionzur Inklusion



BLICKWENDE:BLICKWENDE:

von der Zerstvon der Zerstüückelung der Inhalte ckelung der Inhalte 

zu einer Sichtweise in Zusammenhzu einer Sichtweise in Zusammenhäängen ngen 



Kirche im Kirche im 
SpSpäätmittelaltertmittelalter

Reformation und Reformation und 
katholische katholische 
ErneuerungErneuerung

Erfindungen und Erfindungen und 
Entdeckungen an Entdeckungen an 
der Schwelle der der Schwelle der 

NeuzeitNeuzeit

BBüürger im rger im 
Mittelalter Mittelalter ––

Stadtluft macht Stadtluft macht 
freifrei

Burgen Burgen –– Zeichen Zeichen 
der der 

AdelsherrschaftAdelsherrschaft

Kunstepochen im Kunstepochen im 
ÜÜberblick:berblick:

Romanik, Gotik, Romanik, Gotik, 
RenaissanceRenaissance

Bauern im Bauern im 
Mittelalter Mittelalter –– das das 

Leben der Leben der 
MehrheitMehrheit

Bauern, BBauern, Büürger, Burgenrger, Burgen

Der 30Der 30--jjäährige hrige 
KriegKrieg

Martin Luther Martin Luther ––
Leben und WirkenLeben und Wirken



FundamentumFundamentum

gemeinsames Lernengemeinsames Lernen

AdditumAdditum

Individuelle LernwegeIndividuelle Lernwege



BLICKWENDE:BLICKWENDE:

von der von der ÜÜbermacht des Kognitiven bermacht des Kognitiven 

zur ganzheitlichen Erziehung und Bildung zur ganzheitlichen Erziehung und Bildung 



BLICKWENDE:BLICKWENDE:

von der Belehrung zur Begeisterungvon der Belehrung zur Begeisterung



BLICKWENDE:BLICKWENDE:

vom vorgegebenen Zeitraster vom vorgegebenen Zeitraster 

zur Eigenzeit des Kindes zur Eigenzeit des Kindes 



Zeitrahmen fZeitrahmen f üür die Ganztagsschuler die Ganztagsschule

MontagMontag DienstagDienstag MittwochMittwoch DonnerstagDonnerstag FreitagFreitag
8.00 h8.00 h

15.45 h15.45 h



BLICKWENDE:BLICKWENDE:

von der Dominanz der Notengebungvon der Dominanz der Notengebung

zu neuen Formen der Begutachtungzu neuen Formen der Begutachtung



Wasch mir den Pelz, aber Wasch mir den Pelz, aber 

mach mich nicht nass!mach mich nicht nass!



Schritte auf dem Weg Schule Schritte auf dem Weg Schule 
zu verzu veräändern: ndern: 

zum Lernzum Lern-- und Lebensraum und Lebensraum 
zum Ort der zum Ort der 

PersPersöönlichkeitsentfaltungnlichkeitsentfaltung



BLICK BLICK ÜÜBER DEN ZAUNBER DEN ZAUN

Aufruf fAufruf füür einen Verbund r einen Verbund 

reformpreformpäädagogisch engagierter dagogisch engagierter 

SchulenSchulen



PPäädagogische Grunddagogische Grundüüberzeugungen:berzeugungen:

1.1. Den Einzelnen gerecht werden Den Einzelnen gerecht werden ––
individuelle Findividuelle Föörderung und Herausforderungrderung und Herausforderung

2.2. „„Das andere LernenDas andere Lernen““ –– erziehender Unterricht, erziehender Unterricht, 
Wissensvermittlung, BildungWissensvermittlung, Bildung

3.  Schule als Gemeinschaft 3.  Schule als Gemeinschaft ––
Demokratie lernen und lebenDemokratie lernen und leben

4.  Schule als lernende Institution 4.  Schule als lernende Institution ––
Reformen Reformen „„von innenvon innen““ und und „„von untenvon unten““



Aufgabe von SchulleitungAufgabe von Schulleitung

Schaffung schulischer Schaffung schulischer 
RahmenbedingungenRahmenbedingungen



Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

Stundenplan einer 7. Hauptschulklasse

HandwerkFachunt. FG

FSA

M i t t a g s f r e i z e i t M i t t a g s f r e i z e i t

8.00 h

15.45 h

MK / AK

P   A   U   S   E

VU



Schule ist lernende Organisation:Schule ist lernende Organisation:

-- Schulen lernen von Schulen Schulen lernen von Schulen 

-- Arbeit mit den StandardsArbeit mit den Standards

-- Zukunftswerkstatt (Burow)Zukunftswerkstatt (Burow)




